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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Schrumpfen  von  Schrumpfhauben,  die  einen  palet- 
tierten  Gutstapel  umgeben,  -  mit  einer  Schrumpf- 
einrichtung,  mit  einem  an  der  Schrumpfeinrichtung 
vorbeiführenden  Transportsystem  für  die  palettier- 
ten  Gutstapel,  mit  einer  unterhalb  der  Schrumpfein- 
richtung  angeordneten  Hubeinrichtung  zum  Anhe- 
ben  der  palettierten  Gutstapel  und  mit  einem  im 
Bereich  der  Hubeinrichtung  angeordneten  Saugge- 
bläse. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  dieser  Gattung 
(EP-OS  0  133  462)  werden  die  palettierten  und  ggf. 
bereits  mit  einer  Schrumpfhaube  versehenen  Gut- 
stapel  auf  einem  Förderer,  z.B.  einem  Rollenförde- 
rer  bis  in  den  Bereich  der  Schrumpfeinrichtung 
gebracht.  Dort  wird  der  palettierte  Gutstapel  mit 
einer  unter  dem  Förderer  angeordneten  Hubein- 
richtung,  die  als  Scherenhebetisch  ausgebildet  ist, 
angehoben,  so  daß  die  unteren  Ränder  der 
Schrumpfhaube  frei  über  die  Unterseite  der  Palette 
hängen.  Mit  Hilfe  des  am  Scherenhebetisch  ange- 
ordneten  Sauggebläses  werden  dann  die  freien 
Ränder  gegen  die  Unterseite  der  Palette  gesaugt 
und  mit  Hilfe  der  Schrumpfeinrichtung  ge- 
schrumpft,  so  daß  ein  sogenannter  Unterschrumpf 
entsteht.  Dann  wird  der  palettierte  Gutstapel  wieder 
auf  dem  Rollenförderer  abgesetzt  und  der  Rest  der 
Schrumpfhaube  geschrumpft. 

Für  den  innerbetrieblichen  Transport  von  Gü- 
tern  gibt  es  fahrerlose  Transportsysteme  mit  Elek- 
trotraktoren  und  von  diesen  geschleppten  Karren, 
wobei  die  Elektrotraktoren  über  im  Boden  verlegte 
Induktionsschleifen  geführt  und  gesteuert,  d.h  auch 
angehalten  oder  gestartet  werden  können.  Bei  Ein- 
satz  dieser  Transportsysteme  zusammen  mit  einer 
Vorrichtung  zum  Schrumpfen  müßten  die  Hubein- 
richtung  und  das  Sauggebläse  unterflur  angeordnet 
werden,  damit  der  Elektrotraktor  die  auf  den  Karren 
angeordneten  Gutstapel  unter  die  Schrumpfeinrich- 
tung  bringen  kann.  Das  erfordert  aufwendige  Kon- 
struktionen  und  Installationen  für  die  Hubeinrich- 
tung  und  das  Sauggebläse. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  beschriebenen  Gattung  so  zu  verbes- 
sern,  daß  beim  Einsatz  von  Transportsystemen  mit 
insbesondere  fahrerlosen,  automatisch  gesteuerten 
Flurförderzeugen  auf  unterflur  angeordnete  Einrich- 
tungen  verzichtet  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Hubeinrichtung  neben  der  Bahn  des  Transportsy- 
stems  angeordnet  ist  und  wenigstens  einen  heb- 
und  senkbaren  Träger  aufweist,  der  bis  unter  einen 
vom  Transportsystem  herangeführten  palettierten 
Gutstapel  bewegbar  ist,  wobei  der  Träger  davon 
abstehende  Auflager  für  den  palettierten  Gutstapel 
aufweist  und  die  Auflager  aus  einer  horizontalen  in 

eine  vertikale  Stellungbewegbar  sind.  Die  gesamte 
Hubeinrichtung  ist  damit  neben  der  Bahn  des 
Transportsystems  und  unterhalb  der  Schrumpfein- 
richtung  angeordnet,  so  daß  der  Aufwand  für  eine 

5  Grube  und  die  die  darin  unterzubringenden  Aggre- 
gate  überflüssig  ist.  Durch  entsprechende  Steue- 
rung  der  Bewegungen  einerseits  des  oder  der  Trä- 
ger  und  andererseits  der  Auflager  können  die  Auf- 
lager  so  unter  die  Palette  gebracht  werden,  daß  mit 

10  ihrer  Hilfe  die  Palette  und  der  darauf  befindliche 
Gutstapel  von  der  Stellfläche  des  Karrens  abgeho- 
ben  werden  kann.  Es  versteht  sich,  daß  der  Karren 
bzw.  die  Karren,  auf  denen  palettierte  Gutstapel 
herangeführt  werden,  Stellflächen  besitzen,  die  so 

75  ausgebildet  sind,  daß  die  Auflager  an  der  Untersei- 
te  der  Palette  angreifen  können. 

Die  Steuerung  der  Schwenkbewegung  der  Auf- 
lager  wird  besonders  einfach,  wenn  zwei  oder  mehr 
Träger  vorgesehen  sind  und  die  Träger  um  ihre 

20  Längsachsen  verschwenkbar  sind.  Dann  können 
die  Auflager  starr  an  den  Trägern  befestigt  werden. 

Bevorzugt  sollen  die  Träger  in  Richtung  ihrer 
Längsachsen,  also  quer  zur  Bahn  des  Transportsy- 
stems  verschiebbar  sein.  Dazu  können  die  Träger 

25  in  einem  Antriebsgehäuse  gelagert  sein,  welche 
Antriebe  und  Führungen  für  die  Längsverschiebung 
der  Träger  und  für  ihre  Schwenkbewegung  auf- 
weist  und  welches  seinerseits  an  einem  Ständer 
vertikal  auf-  und  abbewegbar  ist.  Da  in  den  meisten 

30  Fällen  die  Schrumpfeinrichtung  ebenfalls  an  einem 
oder  mehreren  vertikalen  Ständern  geführt  ist,  kann 
auch  das  Antriebsgehäuse  an  dem  oder  den  Stän- 
dern  der  Schrumpfeinrichtung  geführt  sein. 

Für  die  Absaugung  von  Luft  unterhalb  der  Pa- 
35  lette  empfiehlt  sich  eine  Ausführung,  bei  der  der 

oder  die  Träger  aus  Rohren  bestehen,  die  an  das 
Sauggebläse  angeschlossen  sind  und  Lufteintritts- 
öffnungen  aufweisen. 

Im  folgenden  wird  ein  in  der  Zeichnung  darge- 
40  stelltes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläu- 

tert;  die  einzige  Figur  zeigt  schematisch  eine  An- 
sicht  einer  Vorrichtung  zum  Schrumpfen. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 
dient  zum  Schrumpfen  von  Schrumpfhauben,  die 

45  einen  palettierten  Gutstapel  umgeben.  Gutstapel  1 
sind  auf  einer  Palette  2  angeordnet,  die  auf  der 
Stellfäche  3  eines  Karrens  4  abgestellt  sind.  Ein 
oder  mehrere  Karren  4  werden  von  einem  nicht 
dargestellten  Elektrotraktor  geschleppt,  der  über  im 

so  Boden  verlegte  Induktionsschleifen  durch  die  Fa- 
brikhalle  gesteuert  und  angehalten  sowie  gestartet 
werden  kann.  Ein  mit  einem  Gutstapel  1  beladener 
Karren  4  wird  vor  einer  Schrumpfeinrichtung  ange- 
halten.  Zu  dieser  Schrumpfeinrichtung  gehören  ein 

55  oder  mehrere  vertikale  Ständer  5,  an  denen  ein 
Schrumpfrahmen  6  auf-  und  abbeweglich  ist.  Der 
Schrumpfrahmen  6  besitzt  eine  innere  Öffnung,  die 
etwas  größer  ist  als  der  Querschnitt  des  Gutstapels 
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1.  An  der  Innenseite  des  Öffnungsrandes  befinden 
sich  Heizeinrichtungen,  z.B.  Brenner,  deren  heiße 
Verbrennungsgase  auf  den  Gutstapel  1  gerichtet 
sind,  so  daß  bei  einer  Auf-  oder  Abbewegung  des 
Schrumpfrahmens  6  eine  den  Gutstapel  1  umge- 
bende  Schrumpfhaube  geschrumpft  wird. 

An  den  Ständern  5  ist  auch  ein  Antriebsgehäu- 
se  7  vertikal  auf-  und  abbeweglich  geführt.  Im 
Antriebsgehäuse  7  sind  zwei  zueinander  parallele 
Träger  8  gehalten,  von  denen  in  der  Zeichnung  nur 
einer  sichtbar  ist.  Die  Träger  8  können  mit  Hilfe 
zugeordneter  Antriebe,  die  nicht  gezeichnet  sind,  in 
Richtung  ihrer  Längsachsen  horizontal  soweit  ver- 
schoben  werden,  daß  sie  entweder  die  gezeichnete 
Position  einnehmen  oder  sich  außerhalb  des  Kar- 
rens  4  befinden.  Die  Träger  8  können  außerdem 
mit  Hilfe  zugeordneter  Antriebe  um  ihre  Längsach- 
sen  verschwenkt  werden. 

An  dem  dem  Karren  4  zugewandten  Ende  be- 
sitzt  jeder  Träger  zwei  im  Abstand  voneinander 
angeordnete  Auflager  10,  die  radial  vom  Träger  8 
abstehen.  Durch  Verschwenken  der  Träger  8  kön- 
nen  die  Auflager  10  aus  einer  horizontalen  Stellung 
in  die  dargestellte  vertikale  Stellung  gebracht  wer- 
den. 

Die  Träger  8  bestehen  aus  Rohren  mit  Luftein- 
trittsöffnungen  11  auf  demjenigen  Abschnitt,  der 
sich  in  der  gezeichneten  Funktionsstellung  unter- 
halb  der  Palette  2  befindet.  Außerdem  sind  die 
rohrförmigen  Träger  8  an  ein  nicht  dargetelltes 
Sauggebläse  angeschlossen. 

Die  dargestellte  Vorrichtung  arbeitet  wie  folgt: 
Ein  mit  einem  Gutstapel  1  beladener  Karren  4  wird 
vor  der  Schrumpfeinrichtung  angehalten.  Die  Trä- 
ger  8  werden  in  Richtung  ihrer  Längsachse  durch 
entsprechende,  nicht  dargestellte  Ausnehmungen 
des  Karrens  4  in  den  Karren  bis  unter  die  Palette  2 
bewegt,  wobei  die  Auflager  10  sich  in  horizontaler 
Stellung  befinden.  Dann  werden  die  Träger  8  um 
ihre  Längsachsen  geschenkt,  bis  die  Auflager  10 
eine  vertikale  Stellung  einnehmen,  die  in  der  Zeich- 
nung  dargestellt  ist.  Es  versteht  sich,  daß  auch  die 
Stellfäche  3  des  Karrens  entsprechende  Ausneh- 
mungen  aufweist,  damit  die  Auflager  10  in  die 
vertikale  Position  geschwenkt  werden  können  um 
nach  dem  Anheben  der  Träger  8  mit  Hilfe  des 
Antriebsgehäuses  7  die  Unterseite  der  Palette  2 
erfassen  können.  Bei  weiterem  Anheben  der  Trä- 
ger  8  wird  dann  die  Palette  2  mit  dem  darauf 
befindlichen  Gutstapel  1  von  der  Stellfläche  3  des 
Karrens  4  abgehoben,  und  zwar  soweit,  bis  die 
Ränder  einer  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten, 
über  den  Gutstapel  1  und  die  Palette  2  gezogenen 
Schrumpfhaube  frei  bis  unter  die  Unterseite  der 
Palette  2  hängen.  Nach  dem  Einschalten  des 
Sauggebläse,  welches  Luft  durch  die  Lufteintritts- 
öffnungen  11  der  rohrförmigen  Träger  8  von  der 
Unterseite  der  Palette  absaugt,  legen  sich  die  frei 

herabhängenden  Rander  der  Schrumpfhaube  unter 
die  Unterseite  der  Palette.  Nunmehr  kann  die 
Schrumpfhaube  geschrumpft  werden,  wobei  entwe- 
der  die  Palette  2  mit  den  untergeschlagenen  Rän- 

5  dem  der  Schrumpfhaube  zunächst  wieder  auf  der 
Stellfäche  3  abgesetzt  wird  oder  und  zunächst  die 
unter  die  Unterseite  der  Palette  geschlagenen  Rän- 
der  der  Schrumpfhaube  geschrumpft  werden. 
Nachdem  die  Schrumpfhaube  vollständig  ge- 

10  schrumpft  ist  und  die  Palette  2  wieder  auf  den 
Karren  4  abgesetzt  worden  ist,  werden  die  Träger  8 
soweit  abgesenkt,  daß  die  Auflager  10  durch  Ver- 
schwenken  der  Träger  8  wieder  in  horizontale  Posi- 
tion  gebracht  werden  können.  Anschließend  wer- 

15  den  die  Träger  8  durch  Längsverschieben  aus  dem 
Bereich  des  Karrens  4  gezogen,  der  dann  weiter- 
fahren  kann. 

Patentansprü  che 
20 

1.  Vorrichtung  zum  Schrumpfen  von  Schrumpf- 
hauben,  die  einen  palettierten  Gutstapel  (1) 
umgeben,  -  mit  einer  Schrumpfeinrichtung  (6), 
mit  einem  an  der  Schrumpfeinrichtung  (6)  vor- 

25  beiführenden  Transportsystem  (4)  für  die  pa- 
lettierten  Gutstapel  (1),  mit  einer  unterhalb  der 
Schrumpfeinrichtung  (6)  angeordneten  Hubein- 
richtung  zum  Anheben  der  palettierten  Gutsta- 
pel  (1)  und  mit  einem  im  Bereich  der  Hubein- 

30  richtung  angeordneten  Sauggebläse,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hubeinrichtung  neben 
der  Bahn  des  Transportsystems  (4)  angeordnet 
ist  und  wenigstens  einen  heb-  und  senkbaren 
Träger  (8)  aufweist,  der  bis  unter  einen  vom 

35  Transportsystem  (4)  herangeführten  palettier- 
ten  Gutstapel  (1,  2)  bewegbar  ist,  wobei  der 
Träger  (8)  davon  abstehende  Auflager  (10)  für 
den  palettierten  Gutstapel  (1,2)  aufweist  und 
die  Auflager  (10)  aus  einer  horizontalen  in  eine 

40  vertikale  Stellung  bewegbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwei  oder  mehr  Träger  (8)  vorge- 
sehen  sind,  die  um  ihre  Längsachsen  ver- 

45  schwenkbar  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  oder  die  Träger  (8)  in 
Richtung  ihrer  Längsachsen  verschiebbar  sind. 

50 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  oder  die 
Träger  (8)  in  einem  Antriebsgehäuse  (7)  gela- 
gert  sind,  welches  seinerseits  an  einem  Stän- 

55  dem  (5)  vertikal  auf-  und  abbewegbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebs- 

3 
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gehäuse  (7)  an  dem  oder  den  Ständern  (5)  der 
Schrumpfeinrichtung  (6)  geführt  ist. 

neath  a  palleted  Stack  of  goods  (1  ,  2)  supplied 
by  the  conveyor  (4),  the  carrier  (8)  having 
support  means  (10)  protruding  therefrom  for 
supporting  the  palleted  Stack  of  goods  (1,  2), 
and  the  support  means  (10)  being  displaceable 
from  a  horizontal  position  into  a  vertical  Posi- 
tion. 

2.  Apparatus  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  two  or  more  carriers  (8),  which  are 
pivotable  about  their  longitudinal  axes,  are  pro- 
vided. 

3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  carrier  or  carriers  (8)  are 
displaceable  in  the  direction  of  their  longitudi- 
nal  axes. 

4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  carrier  or  carriers  (8) 
are  mounted  in  a  drive  housing  (7)  which,  in 
turn,  is  reciprocatingly  displaceable  in  a  verti- 
cal  manner  on  a  support  column  (5). 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  drive  housing  (7)  is 
guided  on  the  support  column  or  columns  (5) 
of  the  shrinkage  means  (6), 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  retracter  des  gaines  retractables 
qui  entourent  une  Charge  (1)  empilee  sur  une 

5  palette,  -  comprenant  un  dispositif  de  retraction 
(6)  ,  comprenant  un  Systeme  de  transport  (4) 
qui  passe  devant  le  dispositif  de  retraction  (6) 
et  qui  est  destine  aux  charges  (1)  empilees  sur 
des  palettes,  comprenant  un  dispositif  eleva- 

w  teur  qui  est  dispose  au-dessous  du  dispositif 
de  retraction  (6)  et  qui  est  destine  ä  soulever 
les  charges  (1)  empilees  sur  des  palettes  et 
comprenant  un  ventilateur  aspirant  dispose 
dans  la  region  du  dispositif  elevateur,  caracte- 

75  rise  par  le  fait  que  le  dispositif  elevateur  est 
dispose  ä  cöte  du  trajet  du  Systeme  de  trans- 
port  (4),  et  qu'il  comporte  au  moins  un  support 
(8)  qui  peut  §tre  leve  et  baisse  et  qui  peut  etre 
deplace  jusqu  'au-dessous  d'une  Charge  (1,  2) 

20  empilee  sur  une  palette  et  amenee  par  le 
Systeme  de  transport  (4),  cependant  que  le 
support  (8)  comporte  des  appuis  (10)  qui  font 
saillie  depuis  celui-ci  et  qui  sont  destines  ä  la 
Charge  (1,  2)  empilee  sur  une  palette,  et  que 

25  les  appuis  (10)  peuvent  etre  deplaces  d'une 
Position  horizontale  ä  une  position  verticale. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  caracterise 
par  le  fait  qu'il  est  prevu  deux  supports  (8)  ou 

30  plus  qui  peuvent  pivoter  autour  de  leur  axes 
longitudinaux. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  ou  les  supports  (8) 

35  peuvent  etre  deplaces  dans  la  direction  de 
leurs  axes  longitudinaux. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  par  le  fait  que  le  ou  les  supports 

40  (8)  sont  montes  dans  un  Carter  d'entraTnement 
(7)  qui  peut  etre  pour  sa  part  deplace  verticale- 
ment  vers  le  haut  et  vers  le  bas  sur  une 
colonne  (5). 

45  5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  le  carter  d'entraTne- 
ment  (7)  est  guide  sur  la  ou  les  colonnes  (5) 
du  dispositif  de  retraction  (6). 

so  6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  le  ou  les  supports 
(8)  sont  constitues  par  des  tubes  qui  sont 
relies  au  ventilateur  aspirant  et  qui  presentent 
des  orifices  d'entree  d'air  (1  1  ). 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  oder  die  5 
Träger  (8)  aus  Rohren  bestehen,  die  an  das 
Sauggebläse  angeschlossen  sind  und  Luftein- 
trittsöffnungen  (11)  aufweisen. 

Claims  10 

1.  Apparatus  for  shrinking  shrinkable  hoods  which 
Surround  a  palleted  Stack  of  goods  (1),  said 
apparatus  comprising  a  shrinkage  means  (6),  a 
conveyor  (4)  for  conveying  the  palleted  Stack  75 
of  goods  (1),  which  conveyor  travels  past  the 
shrinkage  means  (6),  a  lifting  arrangement  for 
raising  the  palleted  Stack  of  goods  (1),  which 
lifting  arrangement  is  disposed  beneath  the 
shrinkage  means  (6),  and  a  suction  fan  which  20 
is  disposed  in  the  region  of  the  lifting  arrange- 
ment,  characterised  in  that  the  lifting  arrange- 
ment  is  disposed  adjacent  the  path  of  the 
conveyor  (4)  and  has  at  least  one  raisable  and 
lowerable  carrier  (8),  which  is  displaceable  be-  25 

6.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  55 
characterised  in  that  the  carrier  or  carriers  (8) 
comprise  tubes,  which  communicate  with  the 
suction  fan  and  have  air  inlet  apertures  (11). 
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